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Bürgerversammlung 2020

Die Bürgerversammlungen 2020 in der Gemeinde Oberhausen konnten 
leider auf Grund der andauernden Corona-Schutzmaßnahmen nicht in 
gewohnter Weise durchgeführt werden. 

Die Gemeinde Oberhausen stellt daher die Bürgerversammlung 2020 
digital in einer Zusammenfassung zum Zahlenstand 2019 mit Rückblick, 
Entwicklung und Vorausschau der Maßnahmen in allen Gemeindeteilen 
zur Verfügung.
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Entwicklung des ländlichen Raumes

A Kinderbetreuung Krippe/Mittagsbetreuung/Mittagessen

B Bildung - Flexible Grundschule/Kombiklassen/Ganztagsbetreuung

C Breitband 

D ÖPNV Park & Ride/GST

E Energie - Energienutzungsplan /BHKW Sinning/Nahwärmenetze

F Senioren
Lebensräume für J + A/ Seniorenbüro/Kaffeehaus/Bufdi

G Verödung der alten Ortskerne
Rahmenplanung, Dorferneuerung,  vitale Dorfmittelpunkte
Sinning, ehemalige Schlosswirtschaft/Unterhausen, 
Innovationszentrum/Oberhausen, Ortsmitte und Oberhausen Ost

H Sozialer Wohnungsbau/Wohnungspakt Bayern I/barrierefreier Wohnraum
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vordringlicher Bedarf
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weiterer Bedarf
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https://oberhausen-donau.de/Gemeinde/Buergerservice
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https://oberhausen-donau.de/Gemeinde/Buergerservice


Diese Vorgänge können online erledigt werden:

• Passabfrage 
(Abfrage aktueller Bearbeitungsstand Pass oder Reisepass, ohne Gebühr) 

• einfache Melderegisterauskunft (10,00 €)

• Beantragung einfaches Führungszeugnis (13,00 €)

für das erweiterte Führungszeugnis ist ein schriftlicher Nachweis erforderlich, 
bitte nehmen Sie hier vorher telefonisch Kontakt mit uns auf

• Auskunft aus dem Gewerbezentralregister (13,00 €)

• Auskunftssperre oder Übermittlungssperre beantragen
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weitere Vorgänge die vorab angekündigt werden 
können:

• Reisedokumente für Kinder
Die Unterschrift des zweiten Elternteils kann vorab geleistet werden.  Ein persönliches Erscheinen ist 
weiterhin notwendig.

• Verlusterklärung eines Dokumentes

• Vorankündigung Umzug

• Vorankündigung Zuzug

• Abmeldung Nebenwohnung

• Statuswechsel 

• Abmeldung Hundesteuer

• Anmeldung Hundesteuer

• Antrag SEPA-Lastschriftmandat

• online FundInfo Bürgersuche

ein persönliches Erscheinen ist trotzdem weiterhin notwendig!!!
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bargeldlose Bezahlung 
im Rathaus möglich
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Digitales Rathaus – NEU in 2020

• Ab sofort können Personenstandsurkunden (Geburts-, Ehe- und 
Sterbeurkunden) online beantragt werden! 

Weitere Informationen finden Sie unter https://oberhausen-donau.de/Gemeinde/Buergerservice
Standesamt

• Neu sind auch online Gewerbemeldungen! Sie können nun von zu Hause 
aus Ihr Gewerbe an-, ab- oder ummelden.

Weitere Informationen finden Sie unter https://oberhausen-donau.de/Gemeinde/Buergerservice Gewerbe-
und Gaststättenrecht
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Subsidiaritätsprinzip des Art. 62 GO
Die Gemeinde hat die zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
erforderlichen Einnahmen

1. soweit vertretbar und geboten aus
(2) besonderen Entgelten

für die von ihr erbrachten Leistungen,

2. im Übrigen aus
(3) Steuern

zu beschaffen, soweit die 
(1) sonstigen Einnahmen

nicht ausreichen.

3. Die Gemeinde darf
(4) Kredite

nur aufnehmen, wenn eine andere Finanzierung nicht 
möglich ist oder wirtschaftlich unzweckmäßig wäre.
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Rangfolge nach Art. 62 Abs. 2, 3 GO

Öffentlich-rechtlicher Bereich Privatrechtlicher Bereich

Sonstige Einnahmen
Einkommenssteueranteil,Umsatzsteueranteil,
Zuweisungen nach dem FAG

Besondere Entgelte
Benutzungsgebühren i.S. von Art. 8 KAG und
Verwaltungsgebühren i.S. von Art. 22 KG sowie Beiträge
i.S. von Art. 5 KAG bzw. §§ 127 ff. BauGB und andere
spezielle Entgelte (Art. 9 KAG; Art. 8 Abs. 3 BayAbwAG)

Steuern (allg. Deckungsmittel)
Die Realsteuern und die örtlichen Verbrauch- und
Aufwandsteuern sowie die Kreis (Art. 18 ff. FAG) und die
Bezirksumlage (Art. 21 ff. FAG) gehören zu den
allgemeinen Deckungsmitteln (steuerähnliche
Einnahmen)

1.

2.

3.

4.

Sonstige Einnahmen
Vermögenserträge (aus Mieten,
Pachten und Kapital), Verkaufserlöse,
Darlehensrückflüsse

Besondere Entgelte
Privatrechtliche Entgelte für die
Inanspruchnahme kommunaler
Einrichtungen (Eintrittsgeld, „Gebühr“,
Preis)

Steuern
---

Kredite von der öffentlichen Hand Kredite vom Kreditmarkt
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Gemeinde-

teil

Kreut-früher
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GT

Kreut-

heute
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Bebauungs-

plan

Kreut
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Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG)
§ 56 Pflicht zur Abwasserbeseitigung

Abwasser ist von den juristischen Personen des öffentlichen Rechts zu beseitigen, die nach Landesrecht hierzu verpflichtet sind
(Abwasserbeseitigungspflichtige). Die Länder können bestimmen, unter welchen Voraussetzungen die Abwasserbeseitigung anderen als
den in Satz 1 genannten Abwasserbeseitigungspflichtigen obliegt. Die zur Abwasserbeseitigung Verpflichteten können sich zur Erfüllung
ihrer Pflichten Dritter bedienen.

Die Abwasserentsorgung ist nach dem Bayerischen Wassergesetz eine Pflichtaufgabe der Gemeinden und Städte und wird von ihnen im
eigenen Wirkungskreis wahrgenommen. Die Gemeinden und Städte (ggf. kommunale Abwasserzweckverbände) bauen und betreiben dazu
Kanalnetze (zur Abwassersammlung und -ableitung) und Kläranlagen (zur Abwasserbehandlung).

Abwasser darf nur dann in Gewässer eingeleitet werden, wenn seine Beschaffenheit bestimmte Mindestanforderungen erfüllt, die
bundeseinheitlich im Wasserhaushaltsgesetz festgelegt und in der Abwasserverordnung konkretisiert sind.

Damit die Gemeinden und Städte das Abwasser erfassen und die Anforderungen einhalten können, regeln sie den Umgriff des zu
kanalisierenden Gemeindegebiets sowie die Anforderungen an die Art und Beschaffenheit des von den Haushalten und den
Gewerbebetrieben in die Kanalisation einzuleitenden Abwassers durch die gemeindliche Entwässerungssatzung. In der Beitrags- und
Gebührensatzung wird die Finanzierung der Abwasseranlagen über (einmalige) Beiträge und (laufende) Gebühren geregelt. In
denjenigen Bereichen des Gemeindegebiets, in denen keine öffentliche Abwasserkanalisation errichtet wird, ist die ordnungsgemäße
Abwasserentsorgung Aufgabe der Grundstückseigentümer und erfolgt meist über Kleinkläranlagen.

https://www.freistaat.bayern/dokumente/leistung/26999461116

Rechtsgrundlagen:

-Verordnung über Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserverordnung - AbwV) 

-Bayerisches Wassergesetz (BayWG) 

-Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (Gemeindeordnung - GO) 

-Gemeindliche Entwässerungssatzungen (EWS) sowie Beitrags- und Gebührensatzungen (BG-EWS)
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Kostenrechnende Einrichtungen

Kostenrechnende Einrichtungen sind Einrichtungen, die

• in der Regel

• aus Entgelten

finanziert werden

(§ 12 Abs. 1 Satz 1 KommHV-K).
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• Art. 5 Kommunalabgabengesetz 

Beiträge 

(1) Die Gemeinden und Landkreise können zur Deckung 
des Aufwands für die Herstellung, Anschaffung, 

Verbesserung oder Erneuerung ihrer öffentlichen 
Einrichtungen (Investitionsaufwand) Beiträge von den 

Grundstückseigentümern und Erbbauberechtigten 
erheben, denen die Möglichkeit der Inanspruchnahme 

dieser Einrichtungen besondere Vorteile bietet.
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Art. 8
Benutzungsgebühren

(1) 1Gemeinden, Landkreise und Bezirke können für die Benutzung ihrer öffentlichen Einrichtungen und ihres
Eigentums Benutzungsgebühren erheben. 2Benutzungsgebühren sollen erhoben werden, wenn und soweit eine
Einrichtung überwiegend dem Vorteil einzelner Personen oder Personengruppen dient, sofern nicht ein
privatrechtliches Entgelt gefordert wird. 3Das Nehmen eines Anschlusses ist keine Benutzung im Sinn dieses
Gesetzes.

(2) 1Das Gebührenaufkommen soll die nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen ansatzfähigen Kosten
einschließlich der Kosten für die Ermittlung und Anforderung von einrichtungsbezogenen Abgaben decken. 2Sind
die Schuldner zur Benutzung verpflichtet, so soll das Aufkommen die Kosten nach Satz 1 nicht übersteigen. 3Zur
Deckung der verbrauchsunabhängigen Kosten (Vorhaltekosten) kann eine Grundgebühr erhoben werden, die –
unter besonderer Beachtung des Absatzes 5 – so zu bemessen ist, daß neben ihr in der Mehrzahl der Fälle noch
eine angemessene Abrechnung nach der tatsächlichen Benutzung stattfindet; die Erhebung einer Mindestgebühr
ist bei der Wasserversorgung und der Abwasserbeseitigung unzulässig.

(3) 1Zu den Kosten im Sinn des Absatzes 2 Satz 1 gehören insbesondere angemessene Abschreibungen und eine
angemessene Verzinsung des Anlagekapitals. 2Den Abschreibungen zugrunde zu legen sind die Anschaffungs- und
Herstellungskosten oder Wiederbeschaffungszeitwerte, die jeweils um Beiträge und ähnliche Entgelte zu kürzen
sind und um Zuwendungen gekürzt werden können. 3 Bei der Verzinsung des Anlagekapitals bleibt der durch
Beiträge und ähnliche Entgelte sowie der aus Zuwendungen aufgebrachte Kapitalanteil außer Betracht; das gilt für
Zuwendungen nur insoweit, als es Zweck der Zuwendung ist, die Gebührenschuldner zu entlasten. 4Mehrerlöse,
die sich aus einer Abschreibung von Wiederbeschaffungszeitwerten gegenüber einer Abschreibung von
Anschaffungs- und Herstellungskosten oder dadurch ergeben, dass Zuwendungen nicht in Abzug gebracht werden,
sind der Einrichtung einschließlich einer angemessenen Verzinsung wieder zuzuführen. 5 Zu den Kosten im Sinn
des Abs. 2 Satz 1 gehören auch die Aufwendungen für einrichtungsbezogene Informationsmaßnahmen.
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Kostenrechnende Einrichtungen 

Abschnitt der kostenrechnenden 
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Geologische Karte des Landesamts für Umwelt
potentielle Flächen Neuburger Kieselerde
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Bekannte historische Abbaustätten
Neuburger Kieselerde
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Abbauareal „Oberhausen Ost“
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Hauptbetriebsplan 
„Oberhausen Ost“
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Keltische Hügelgräber

Denkmalschutz im Bereich Tagebau „Höfelhof“
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Bedarf pro Kopf und Jahr:
12,8 t mineralische Rohstoffe

[2012]

Bayerische 
Rohstoffschlange

85 000 000 t/a
Sand und Kies

35 000 000 t/a
Naturstein

7 200 000 t/a
Ziegelrohstoffe
(Ton und Lehm)

230 000 t/a Salz und 
Sohle (in t NaCl )

1 900 000 t/a Quarz - und 
Quarzstand

940 000 t/a Gips und 
Anhydrit

7 000 000 t/a 
Kalk - und 
Zementrohstoffe

622 000 t/a 
Bleicherde und 
Bentonit

618 000 t/a 
Kaolin 585 000 t/a 

Spezialton

200 000 t/a Feldspat und 
Feldspatkonzentrat

138 000 t/a Erdöl

125 000 t/a Pegmatitsand

110 000 t/a Naturwerkstein55 000 t/a
Kieselerde

154 000 000 m³/a
Erdgas und Erölgas

43 000 t/a 
Braunkohle

25 000 t/a
Speckstein, Talk und Grünstein

25 000 t/a Traß

16 000 t/a Graphit

4 000 t/a Farberde

1 000 t/a Flußspat

[Jahresfördermengen]
Quelle:
bayer. geolog. Landesamt
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Luftbild 
Oberhausen-Ortszentrum
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Bebauungsplan Nr. 22 Oberhausen Ortsmitte
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Industriepark

Oberhausen
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Ehemaliges IVG-Gelände Oberhausen

SONAX

Railmaint TanQuid
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Sinning
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anstehende Kanalbaumaßnahmen
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Streunende Katzen im Gemeindebereich 
Oberhausen
Da sich in den letzten Jahren immer wieder Bürger an die Gemeinde 
Oberhausen wegen herrenloser Katzen im Gemeindegebiet gewandt 
haben, wurde eine Mitgliedschaft beim Tierschutzverein ATTiS e.V. 
Augsburg gegründet. Dieser Verein hilft der Gemeinde herrenlose 
Katzen einzufangen, sie zu pflegen und ein artgerechtes Zuhause zu 
finden.

Den Internetauftritt des Vereins finden Sie hier: 

https://www.attis-tierschutz.de/
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Biberstatistik 

98



99



100



Kooperations-

projekt 

Blühflächen
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Inhalte

Kernelemente des Projektes:

Theorieteil: Schulung der Bauhofmitarbeiter in 3 Blöcken zu 
den Themen Bodenbearbeitung/ Saatgut, Erstpflege und 
langfristige Pflege, Flächenauswahl, kartograf. Aufbereitung

Praxisteil: Praktische Schulung und Unterstützung der einzelnen 
Bauhöfe 
vor Ort durch ausgewiesene Fachleute; dies umfasst die 
Flächenauswahl, 
mehrfache direkte Vor-Ort-Beratung bei Bodenbearbeitung, 
Ansaat mit 
gebietsheimischem Saatgut (Anlieferung Saatgut inbegriffen) 
sowie bei der 
kurz- und langfristigen Pflege

Begleitende Öffentlichkeitsarbeit durch Presse, Infotafeln und 
Flyer.
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Kosten:

Gesamtkosten pro Kommune: 10.000 € maximal

Leader-Förderung: ca. 5.000 €

Eigenanteil für Kommunen: ca. 5.000 € 

(2.500 € pro Jahr 2019/2020)


